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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 16. Mai, 11 Uhr,

Grund- und Hauptschule an der Schrobenhausener Straße 15

Fest mit Spiel und Sport anlässlich der Schulhoföffnung 2006. Stadtschul-
rätin Elisabeth Weiß-Söllner hält die Eröffnungsrede. Das städtische Sport-
amt und der Verein „Spiellandschaft Stadt” bieten Sport- und Spielmöglich-
keiten an, die die Kinder der Grundschule im Anschluss an den offiziellen
Teil des Festes testen können.
Die Praxis der Schulhoföffnung existiert in München bereits seit über zehn
Jahren. Zur Freude vieler Kinder und Jugendlicher konnte das Angebot im
Laufe der Zeit auf über 35 Objekte (Schulhöfe und Schulsportanlagen) aus-
geweitet werden. Neu hinzugekommen ist zum Beispiel in diesem Jahr
der Schulsportplatz der Grundschule an der Pfeuferstraße 1. Mädchen und
Buben bis zum Alter von 15 Jahren haben durch das Angebot der Schul-
hoföffnung die Möglichkeit, ihre Freizeit mit Sport und Spiel zu gestalten.
In vielen Anlagen werden von der „Spiellandschaft Stadt” Spielaktionen
angeboten.
Die Schulhoföffnung wird vom städtischen Schulreferat organisiert und
begleitend betreut. Einen Überblick über Standorte und Öffnungszeiten der
Schulhöfe und Sportplätze gibt es im Internet unter www.muenchen.de/
schule

Wiederholung
Dienstag, 16. Mai, 11.30 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Erdgeschoss, Multifunktionsraum

Die städtische WM-Koordinatorin Henriette Wägerle präsentiert die Spon-
soren des Freiwilligenprojekts „Munich Volunteers” und stellt vor, wie sie
geschult wurden und wie sie während der Fußballweltmeisterschaft zum
Einsatz kommen werden.
Viele Münchner Firmen engagieren sich für das Projekt mit Sach- und
Geldleistungen und tragen so zum Gelingen bei. Bei der Schulung, der Klei-
dung, beim Transport, der Verpflegung und technischen Ausstattung der
Volunteers hat die Münchner Wirtschaft so wesentliche Beiträge geleistet.
Die Volunteers werden während der Fußballweltmeisterschaft Ansprech-
partner für Münchner und Gäste sein. Sie verteilen Informationsmaterial
und helfen im persönlichen Kontakt mit Rat und Tat weiter. Das multikul-
turelle Projekt soll über die WM hinaus Bestand haben und ist ein Beleg
für bürgerschaftliches Engagement.

http://www.muenchen.de/schule
http://www.muenchen.de/schule
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Donnerstag, 18. Mai, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Auftakt-Pressekonferenz zur diesjährigen Bayern Rundfahrt mit Bürger-
meister Hep Monatzeder. Weitere Teilnehmer sind der langjährige Organi-
sator der Veranstaltung, Ewald Strohmeier und der ehemalige Radprofi To-
bias Steinhauser, der für die sportliche Leitung verantwortlich ist.
Die Bayern Rundfahrt startet am 24. Mai in Gunzenhausen und führt über
Starnberg, Grassau, Übersee, Bad Birnbach, Plattling und Deggendorf
nach Cham, wo das Rennen am 28. Mai endet. Am Donnerstag, 25. Mai,
berührt die Bayern Rundfahrt auch das Stadtgebiet München. Auf Höhe
der Riem Arcaden wird an diesem Tag eine Sprintwertung ausgetragen.
Die Bayern Rundfahrt ist  nach der Deutschland-Tour – das zweitgrößte
Rad-Etappenrennen Deutschlands. Teilnehmen werden u.a. Erik Zabel,
Michael Rich, Patrik Sinkewitz und Andreas Klöden.

Donnerstag, 18. Mai, 14 Uhr, Riegerhofweg 5

Stadträtin Ida Hochstätter (SPD) hält in Vertretung des Oberbürgermei-
sters die Festrede zur Eröffnung der Kindertagesstätte am Riegerhofweg.

Donnerstag, 18. Mai, 15 Uhr, Freda-Wüsthoff-Weg 7

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Kinderkrippe am Freda-Wüsthoff-Weg

Donnerstag, 18. Mai, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen u.a. die Punkte „Kooperation Schule und Verein – Schule
und Leistungssport “ und „Preisgestaltung  in Münchner Bädern für Kinder
und Familien am Beispiel des Westbades“.

Donnerstag, 18. Mai, 19 Uhr, Münchner Stadtmuseum

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Ausstellungseröff-
nung „Fußball: Ein Spiel – viele Welten”. Die Ausstellung findet anlässlich
der Fußball-Weltmeisterschaft vom 19. Mai bis 3. September 2006 statt
und zeigt den Fußball in allen seinen Facetten: ein ethnografischer Blick
auf Sitten und Gebräuche, wie sie sich in den verschiedenen Kontinenten
rund um das Spiel entwickelt haben.

Donnerstag, 18. Mai, 21.10 Uhr, Schrannenhalle

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht auf der um 19.45 Uhr beginnenden
Feier zum 20-jährigen Jubiläum des Radiosenders 95.5 Charivari München.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 22. Mai, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

Transrapid: 7 Fragen an Minister Huber und die Vertreter der Industrie

(15.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt, dass der bayeri-
sche Wirtschaftsminister Erwin Huber und die Vertreter der Herstellerin-
dustrie noch während des Planfeststellungsverfahrens für das Transrapid-
projekt zur Klärung offener Fragen beitragen wollen. Die morgige Presse-
konferenz sollte Gelegenheit zur Klärung der folgenden Fragen geben:
1. Wer ist denn nun für das Projekt und damit die Herstellung der Ge-

samtfinanzierung verantwortlich: Der Freistaat Bayern oder der Bund?
2. Wenn der Transrapid ein Projekt von außerordentlicher Bedeutung für

den Freistaat ist, warum hat dieser seinen Finanzierungsanteil von
früher 210 Millionen Euro auf jetzt 185 Millionen reduziert?

3. Warum ist es immer noch nicht gelungen, ein Gesamtfinanzierungs-
konzept herzustellen, obwohl dies der Sperrvermerk im Haushalt des
Bundes seit Jahren fordert?

4. Gibt es für die behauptete Mitfinanzierung durch die EU eine schriftliche
und rechtsverbindliche Zusage?

5. Wenn die Industrie das Projekt für so außerordentlich bedeutsam hält,
warum übernimmt sie immer noch nicht rechtsverbindlich Finanzie-
rungsanteile, obwohl der Steuerzahler doch bereits über eine Milliarde
Euro zu den Entwicklungskosten des Transrapids beigesteuert hat?

6. Wann gibt die Industrie die nach Darstellung des Bayerischen Wirt-
schaftsministeriums nach wie vor ausstehende Systemgarantie, dass
das Magnetbahnsystem auch funktionieren würde?

7. Sind im Gesamtfinanzierungskonzept, das erstellt werden muss, auch
Mehrkosten infolge des Planfeststellungsbeschlusses (weitere Unter-
tunnelungen), Preissteigerungen bis zur tatsächlichen Bauzeit, Risiken
wegen des Einsatzes neuer Technologien und geologischer Gegebenhei-
ten sowie ausreichende Beträge für Unvorhergesehenes enthalten?
(Zur Erinnerung: Die Kosten der ICE-Strecke München – Nürnberg sind
vom Bayerischen Wirtschaftsministerium und dem Eisenbahnbundes-
amt ebenfalls auf knapp zwei Milliarden Euro geschätzt worden und
lagen aus den genannten Gründen zuletzt bei 3,6 Milliarden Euro).

Im übrigen gehört die Untersuchung von Alternativen insbesondere bei
Projekten derartiger Größenordnung zum normalen Geschäft. Dies dient
unter anderem dem Zweck, Steuergelder mit der gebotenen Sorgfalt und
Vernunft einzusetzen. Die Landeshauptstadt München hatte das dafür ver-
antwortliche Bayerische Wirtschaftsministerium mehrfach um die Anferti-
gung einer solchen Untersuchung gebeten. Erst nachdem deutlich wurde,
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dass noch nicht einmal eine Antwort zu erwarten war, hat die Stadt eine
solche Untersuchung selbst in Auftrag gegeben. Die Alternative München
AirportExpress (MAEX) ist eine sinnvolle, kostengünstige und umweltver-
trägliche Alternative. Sie wurde mit weniger als einem Prozent der Mittel,
die für die Transrapidplanung bis jetzt ausgegeben wurden, entworfen.
Deswegen kann der MAEX noch weiter optimiert werden. Vor dem Hinter-
grund knapper öffentlicher Kassen appelliert die Landeshauptstadt Mün-
chen an den für den Schienenpersonennahverkehr zuständigen Freistaat
und die Deutsche Bahn, vorhandene Synergieeffekte soweit als möglich
zu nutzen und eine vertiefte Untersuchung zur Einrichtung des MAEX in
Auftrag zu geben. Spätestens dann, wenn die Strecke zwischen Johan-
neskirchen und Zamdorf als Zulaufstrecke für den Güterverkehr des Bren-
nertunnels und gleichzeitig für den S-Bahnverkehr endgültig zu klein ist
und ausgebaut werden muss, wird das MAEX-Konzept verwirklicht wer-
den.

Vor dem Anpfiff der Fußballweltmeisterschaft:

München zeigt Flagge und Herz

(15.5.2006) Die Münchner empfangen die internationalen Gäste, die zur
Fußballweltmeisterschaft in die Stadt kommen, mit einer außergewöhnli-
chen Aktion: Sie zeigen Flagge. Die Wimpel mit der Aufschrift „Munich
loves you” und einem herzförmigen Fußball gibt es von heute an für einen
Euro an vielen Verkaufsstellen in der Stadt. Sie werden ab sofort aus Fen-
stern hängen, an Autoantennen flattern oder Balkone schmücken. Mün-
chen, die Weltstadt mit Herz, zeigt Herz. Der Phantasie sind keine Gren-
zen gesetzt, wenn die Münchner Bürger mit den Flaggen der Welt zeigen,
was sie lieben. Sie setzen ein unübersehbares Zeichen: ihr Herz schlägt
für den Fußball, München freut sich auf die Gäste, die aus allen Kontinen-
ten hierher kommen. Wer die Flagge kauft, unterstützt damit gleichzeitig
einen guten Zweck. Denn von jedem Euro gehen 50 Cent als Spende an
das Deutsche Herzzentrum München.
Bürgermeisterin Christine Strobl: „Zur Fußballweltmeisterschaft, die in un-
serer Stadt angepfiffen wird, schaut die ganze Welt auf München. Und die
Bürgerinnen und Bürger der Stadt zeigen mit der Flagge Herz. Ich rufe alle
Münchnerinnen und Münchner dazu auf, sich zu beteiligen. Zeigen Sie
Flagge, unterstützen Sie die Aktion auch mit Ihrem Unternehmen, beteili-
gen Sie sich mit Ihrem Geschäft am Vertrieb der Flaggen. Lassen Sie uns
das Motto der WM – ,die Welt zu Gast bei Freunden‘ – auf Münchner Wei-
se sympathisch mit Leben erfüllen. Ich freue mich, dass mit der Spende
an das Deutsche Herzzentrum München auch ein guter Zweck erfüllt wird.
‚München mag Dich‘ bekommt so eine persönliche Dimension.”
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Die Flagge in den Farben des Münchner Himmels weiß und blau ist 50 mal
50 Zentimeter groß, hat zwei Metallösen und lässt sich daher mit einer
Kordel überall leicht befestigen. Der Münchner Einzelhandel und die Tou-
ristinformationen am Hauptbahnhof und Marienplatz vertreiben die Wim-
pel zum Preis von 1 Euro. Davon gehen 50 Cent an das Deutsche Herz-
zentrum München, 50 Cent decken die Produktionskosten. In vielen Ge-
schäften finden sich die Verkaufsgeräte („Dispenser”) an den Kassen.
Am Vertrieb beteiligen sich bereits über 30 Unternehmen: Hotels, Einzel-
handelsgeschäfte, Behörden, Transport- und Medienunternehmen. Und
täglich werden es mehr. Über 7.000 Flaggen wurden von Münchner Firmen
gekauft, die sie an ihre Mitarbeiter und Kunden verschenken oder ihren
Betrieb damit schmücken.
Die Aktion „München zeigt Flagge” wurde vom Referat für Arbeit und
Wirtschaft zusammen mit der Agentur Serviceplan im Rahmen der Stadt-
marketingkampagne „München mag Dich” entwickelt und realisiert.
Interessenten aus der Münchner Wirtschaft wenden sich an die Agentur:
s.schaubeck@serviceplan.de. Presseanfragen an: Wolfgang Nickl, wolf-
gang.nickl@muenchen.de, Telefon 2 33-2 25 97.

Glückwünsche für Werner Schlierf zum 70. Geburtstag

(15.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Werner Schlierf
zum bevorstehenden 70. Geburtstag: „In Ihrer Kindheit spielten Sie bereits
Theater mit einer alten Decke über der Teppichstange, die als Vorhang
diente – und von Leidenschaft für Literatur und Dramaturgie war Ihr Leben
dann auch fortwährend erfüllt. Als selbstständiger Optikermeister ver-
brachten Sie die Nächte an der Schreibmaschine und entwarfen den Lenz
und den ewigen ‚Grantler‘ Xaver Spöttl, die geradeheraus das ansprechen,
was ihnen einfach ‚stinkt‘.
Als ein Poet des Volkes haben Sie uns Geschichten erzählt über das Leben
in Giesinger Hinterhöfen und Schwabinger Kneipen. Ihre ‚revoluzzerischen‘
Helden sind nachdenklich und tragen oftmals auch ein Erbe aus schweren
Kriegszeiten mit sich, das es zu überwinden gilt. Ungerechtigkeiten und
soziale Missstände sprechen Sie an und Sie setzen sich auch aktiv ein:
Mit Ihrem Buch ‚Vom Fressen und Sterben‘, das Sie selbst als ‚Ein ge-
schmackloses Buch‘ untertitelt haben, beschreiben Sie auf grotesk-ironi-
sche Weise Hinrichtungen ‚berühmter‘ Mörder und servieren dazu gleich
noch die Rezepte der Henkersmahlzeiten. Den Lesern haben Sie wohl
größtenteils bewusst den Appetit verdorben – aber Ihrem Anliegen, die
Todesstrafe weltweit abzuschaffen, sehr gedient.
‚Ich bin immer wieder erstaunt, was man aus einem weißen Packen Pa-
piers alles machen kann‘, haben Sie einmal gesagt. Vor allem wir dürfen
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weiter gespannt sein auf Milieustudien, Gedichte, Romane, Erzählungen
und Theaterstücke mit dem typisch hintergründigen Humor aus der Feder
von Werner Schlierf.
Für die kommenden Lebensjahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit,
Glück und persönliches Wohlergehen sowie weiterhin unverminderte
Schaffenskraft.”

Business-Plan-Wettbewerb: Prämierung der besten Geschäftsideen

(15.5.2006) Der Münchener Business-Plan-Wettbewerb (MBPW) wird am
18. Mai 2006 um 19 Uhr im Saal des Alten Rathauses zusammen mit der
Landeshauptstadt München die fünf innovativsten Geschäftsideen aus
der 2. Stufe des alljährlichen Wettbewerbs auszeichnen. Jeder Gründer, ob
von einer Hochschule, Forschungseinrichtung oder aus dem unternehmeri-
schen Umfeld, konnte in Stufe 2 – der sogenannten Development Stage –
bis Anfang April seinen zwanzigseitigen Grob-Businessplan einreichen.
Insgesamt zählte der MBPW beachtliche 70 Einreichungen. Man darf da-
her auf die Vorstellung der fünf besten Geschäftsideen gespannt sein, die
die Jury für die diesjährige Prämierung ausgewählt hat.
Der bereits seit zehn Jahren laufende Wettbewerb richtet sich an jeden,
der eine Idee für ein innovatives Produkt oder eine innovative Dienstlei-
stung hat, die durch eine Unternehmensgründung vermarktet werden soll.
Aus welcher Branche die Idee kommt, spielt dabei keine Rolle. Wichtig ist
jedoch, dass sie ein hohes Marktpotenzial besitzt.
Im Anschluss an die Prämierung besteht die Gelegenheit zu Gesprächen
mit den Preisträgern, den Initiatoren und den Projektbeteiligten. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei – eine Anmeldung jedoch erforderlich. Anmeldung
und nähere Informationen unter: www.mbpw.de. Rückfragen: Antje Fied-
ler, Telefon 2 33-2 46 41.

Großes Diskussionsforum zur 2. S-Bahn-Stammstrecke

(15.5.2006) Die verkehrspolitische Veranstaltungsreihe „Münchner Mobili-
tätskultur” von Green City e.V. greift das Thema „Zweite S-Bahn-Stamm-
strecke durch München” mit einer Podiumsdiskussion im Verkehrszen-
trum des Deutschen Museums am kommenden Donnerstag, 18. Mai,
(Beginn: 18.30 Uhr) auf. Die Veranstaltung wird aus Mitteln des Referats
für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München gefördert.
Welche Chancen bietet der Bau des zweiten S-Bahntunnels für München?
Was sind seine Vor- und Nachteile? Und gibt es eine echte Alternative? Es
diskutieren Bahn-Experten aus der Verkehrsplanung, von Consulting-Unter-
nehmen, aus Facharbeitskreisen und aus der Politik. Das Verkehrszentrum

http://www.mbpw.de
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des Deutschen Museums auf der Theresienhöhe ist günstig mit der U4/
U5 (Schwanthalerhöhe) oder dem Stadtbus 134 zu erreichen. Veranstalter:
Organisationsbüro für nachhaltige Mobilität bei Green City e.V., Telefon
89 06 68-0, eMail: info@greencity.de. Der Eintritt zum Verkehrsmuseum
beträgt 2,50 Euro, für Mitglieder von Green City frei.

Der Flieder blüht – Führung in der Baumschule Bischweiler

(15.5.2006) Das Baureferat (Gartenbau) lädt alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger am Dienstag, 16. Mai 2006, um 14 Uhr zu einer Führung
mit dem Thema „Der Flieder blüht!” ein. Ein fachkundiger Mitarbeiter der
städtischen Baumschule Bischweiler wird auf dem Baumschulgelände und
in den Themengärten Wissenswertes über die aktuellen Blütengehölze
weitergeben. Dabei zeigen sich nicht nur alte und neue Fliedersorten von
ihrer schönsten Seite, auch die vielen Sorten der Zieräpfel sind in voller
Blütenpracht zu sehen. Der Treffpunkt ist vor dem Eingang, Sachsenstra-
ße 2, Zugang über die Sachsenstraße südlich des Schyrenbades oder über
den Fußwanderweg entlang der Isar, Eingang Rosengarten.

Kabarettduo Faltsch Wagoni im Schulzentrum Allach-Untermenzing

(15.5.2006) Am Donnerstag, 18. Mai 2006, gastiert um 20 Uhr das Kaba-
rettduo Faltsch Wagoni im Schulzentrum Allach-Untermenzing (Pfarrer-
Grimm-Straße 1). Wenn diese zwei sich streiten, freut sich das Publikum:
Silvana Prosperi und Thomas Busse begeistern mit scharfsinnigem Wort-
witz und viel Musik, Ganzkörperkabarett und Percussion auf Tisch, Körper
und Fußboden. Das Programm „Deutsch ist dada”, ein Projekt rund um
Sprachlust, Sprachspiel und Sprachverwirrung, wird von Faltsch Wagoni
seit mehreren Jahren gespielt und erfährt dabei eine ständige Veränderung
und Weiterentwicklung. Daher bekam es den Zusatztitel „und obst!” ver-
passt.
Faltsch Wagoni stehen seit rund zwanzig Jahren auf der Bühne. Für ihre
scharfsinnigen, musik- und temporeichen Programme erhielten sie zahl-
reiche Preise, darunter den Kabarettpreis der Stadt München.
Eintrittskarten zu 8 Euro, ermäßigt 4 Euro, sind in der Stadtbibliothek All-
ach-Untermenzing erhältlich oder können unter 1 89 32 99 0 telefonisch
reserviert werden. Veranstalter ist Kultum, eine Initiative der Münchner
Stadtbibliothek und der Elternbeiräte des Schulzentrums Pfarrer-Grimm-
Straße.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 15. Mai 2006

Welche Gebäude der Deutschen Bahn AG oder ihrer Immobilientöch-

ter in München stehen unter Denkmalschutz?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 10.10.2005

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

Zunächst vielen Dank für die Fristverlängerung, die Sie gegenüber Herrn
Stadtdirektor Roggel im Gespräch am 22.11.2005 gewährt haben.

Die Privatisierung der ehem. Deutschen Bundesbahn hatte zur Folge, dass
zum einem die Grundstücke auf ihre betriebliche Notwendigkeit überprüft
werden und zum anderen wohl für den Bahnbetrieb nicht erforderliche
Grundstücke an neu gegründete Immobilientöchter der Deutschen Bahn
AG übertragen worden sind.

Frage 1:

Wie viele Gebäude bzw. Gebäudeteile in München, die sich im Besitz der
Deutschen Bahn AG oder einer ihrer Töchter befinden, stehen unter Denk-
malschutz?

Antwort:

Die Denkmalliste für den Bereich der Landeshauptstadt München, die ge-
mäß Art. 2 Abs. 1 Denkmalschutzgesetz vom Bayer. Landesamt für
Denkmalpflege geführt wird, enthält keine Aussagen zu den Eigentümern.
Unmittelbar aus der Denkmalliste, die für das Münchner Stadtgebiet rund
9.000 Baudenkmäler alphabetisch nach Straßennamen und dort nach
Hausnummern geordnet aufführt, lassen sich daher leider keine Angaben
zum denkmalgeschützten Besitz der Deutschen Bahn AG oder ihrer Töch-
ter machen.
Das Planungsreferat hat die Frage an die Deutsche Bahn AG und ihre (Im-
mobilien-) Töchter herantragen. Auch dort besteht noch kein systemati-
scher Überblick über die denkmalwürdigen Objekte. Natürlich hat auch die
Bahn ein entsprechendes Klärungsinteresse; Fachkontakte sind herge-
stellt. Die Ermittlungen dürften angesichts des umfangreichen Grundbesit-
zes der Bahn aber wohl einige Zeit beanspruchen.
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Frage 2:

Welche Gebäude sind dies im Einzelnen, wo stehen sie?

Antwort:

Auf die Antwort zu Frage 1 darf zunächst verwiesen werden.
Die wichtigsten Baudenkmäler im Bereich der Bahngrundstücke sind nach
Auffassung des Planungsreferats - Unterer Denkmalschutzbehörde vom
Bayer. Landesamt für Denkmalpflege erfasst und in die Denkmalliste ein-
getragen. Beispielhaft seien dafür genannt der Holzkirchner Bahnhof, der
Isartalbahnhof, der Thalkirchner Bahnhof, der Pasinger Bahnhof (einschl.
des Alten von 1854), der Bahnhof Perlach, Betriebsgrundstücke wie das
Ausbesserungswerk Freimann und das Wasserpumpenhaus/Kaflerstraße
16 sowie der Verwaltungsbau Arnulfstraße 9/11.

Frage 3:

Gibt es weitere Objekte, die aus der Sicht der Denkmalschützer in die
Denkmallisten aufgenommen werden müssten?

Antwort:

Ja; das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege hat im Dezember 2005 mit-
geteilt, dass das ehem. Bahnausbesserungswerk Neuaubing die Kriterien
des Art. 1 DSchG erfüllt und deshalb in die Denkmalliste nachgetragen
werden wird.
Weitere Objekte sind dem Planungsreferat im Moment nicht bekannt. Bei
dem Umfang des Grundbesitzes der Bahn und der Weitläufigkeit der mei-
sten Grundstücke (nach einer vorliegenden Präsentation ihres Portfolios
hatte allein die Vivico Real Estate GmbH im Jahre 2005 50 Objekte mit
einer Grundstücksfläche von rund 4 Mio. qm in ihrem Besitz) ist jedoch
nicht auszuschließen, dass auch in Zukunft noch Nachträge in die Denk-
malliste erforderlich werden.

Frage 4:

Welche Objekte (Fragen 2 und 3) davon werden von der Bahn für eigene
Betriebszwecke noch länger oder auf Dauer selbst genutzt?

Antwort:

Das Planungsreferat geht davon aus, dass die heute unmittelbar betriebli-
chen Zwecken dienenden Baudenkmäler wie der Holzkirchner Bahnhof,
der Pasinger Bahnhof, der Bahnhof Perlach und der Verwaltungsbau Ar-
nulfstraße 9/11 von der Bahn noch länger oder auf Dauer selbst genutzt
werden.
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Letztlich können aber diese Frage definitiv nur die Deutsche Bahn AG
selbst und ihre (Immobilien-) Töchter beantworten; das Planungsreferat
wird sich bemühen, von dort zu gegebener Zeit Aussagen zu bekommen.

Frage 5:

Welche denkmalgeschützten Gebäude der Bahn AG oder ihrer Töchter in
München, die nicht mehr benötigt werden, stehen jetzt oder in absehbarer
Zeit zum Verkauf oder zu einer anderweitigen Verwertung an?

Antwort:

Zum Thalkirchner Bahnhof darf auf den städtebaulichen Wettbewerb im
Jahre 2005 und das nun anstehende Bebauungsplanverfahren zur Umnut-
zung des Geländes verwiesen werden.
Ob weitere denkmalgeschützte Gebäude der Bahn AG oder ihrer Töchter
jetzt oder in absehbarer Zeit zum Verkauf oder zu einer anderweitigen Ver-
wertung anstehen, ist dem Planungsreferat - Untere Denkmalschutzbehör-
de im Detail nicht bekannt.
Letztlich können aber diese Frage definitiv nur die Deutsche Bahn AG
selbst und ihre (Immobilien-) Töchter beantworten.

Frage 6:

Wurden schon für einzelne denkmalgeschützte bzw. denkmalwürdige Ge-
bäude Abrissanträge gestellt bzw. wird dies beabsichtigt und wenn ja, für
welche?

Antwort:

Im Moment liegt dem Planungsreferat - Untere Denkmalschutzbehörde für
das ehem. Wasserpumpenhaus Kaflerstraße 16 ein denkmalrechtlicher
Erlaubnisantrag für den Abbruch vor. Die Entscheidung darüber hängt vom
Ergebnis der Verhandlungen mit der Bahntochter Vivico Real Estate GmbH
im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1922 a
ab; als Untere Denkmalschutzbehörde hat das Planungsreferat aber Bau-
sicherungen für den Winter 2005/06 angeordnet, die auch vorgenommen
worden sind.
Ob und wann die Deutsche Bahn AG oder eine ihrer (Immobilien-) Töchter
und für welche denkmalgeschützte Gebäude beabsichtigt, einen Abrissan-
trag zu stellen, ist dem Planungsreferat naturgemäß nicht bekannt; übli-
cherweise kommen die Grundeigentümer auf die Baugenehmigungs- und/
oder Denkmalschutzbehörde erst zu, wenn sie konkrete Überplanungen
ihres bebauten Grundstückes entwickeln wollen oder entwickelt haben.
Gleiches gilt auch für „denkmalwürdige” Gebäude, wobei diese u. U. tat-
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sächlich erst im Planungsverfahren festgestellt werden können (vgl. Ant-
wort zu Frage 3).
Auch diese Frage wird mit der Deutschen Bahn AG und den Immobilien-
töchtern erörtert werden.

Frage 7:

Für welche der denkmalgeschützten oder denkmalwürdigen Gebäude gibt
es noch keine konkreten Verwertungsvorstellungen?

Antwort:

Das Planungsreferat verweist zunächst auf die bisherigen Antworten. So-
weit zu denkmalgeschützten Gebäuden hier noch keine konkreten Verwer-
tungsvorstellungen bekannt sind, bemüht sich das Planungsreferat, von
der Deutschen Bahn AG selbst und ihren (Immobilien-) Töchtern Aussagen
zu bekommen.

Frage 8:

Für wie viele der Objekte käme prinzipiell eine öffentliche Nutzung im kultu-
rellen oder sozialen Bereich, in welcher Trägerschaft auch immer, in Frage?

Antwort:

Nach Art. 5 DSchG sind Baudenkmäler „möglichst entsprechend ihrer ur-
sprünglichen Zweckbestimmung zu nutzen. Werden Baudenkmäler nicht
mehr entsprechend ihrer ursprünglichen Zweckbestimmung genutzt, so
sollen die Eigentümer ... eine der ursprünglichen gleiche oder gleichwertige
Nutzung anstreben. Soweit dies nicht möglich ist, soll eine Nutzung ge-
wählt werden, die eine möglichst weitgehende Erhaltung der Substanz auf
die Dauer gewährleistet.”
Hierfür ist der in die Denkmalliste eingetragene Giesinger Bahnhof bei-
spielgebend, der – allerdings nach Eigentumserwerb durch die Landes-
hauptstadt München – zu einem Stadtteilzentrum umgenutzt wurde.
Die Frage an sich in ihrer generellen Fassung kann vom Planungsreferat
nicht pauschal beantwortet werden. Prinzipiell eignen sich fast alle Liegen-
schaften für kulturelle oder soziale Zwecke. Die Problematik liegt aber
nach Erfahrungen des Planungsreferats in der fehlenden Trägerschaft bzw.
Finanzausstattung möglicher Träger.
Dennoch bemüht sich das Planungsreferat, von der Deutschen Bahn AG
selbst und ihren (Immobilien-) Töchtern auch zu diesem Thema Aussagen
zu bekommen.
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